
Wie Schweizer 007 arbeiten: Nachdem Guido Johannes Wasser von seinem bei UIPRE wegen 
Betrug und Urkundenfälschung ausgeschlossene  „Vereinsbruder“ Bernhard J. Krieg das von 
ihm bei der Credit Suisse geklaute UIPRE-Vermögen am 08.02.2012 bei der UBS Visp kassiert 
hatte, entstand nachstehender Mailverkehr, während sich Wasser zeitgleich nach Köln in die 
Lütticher Str. 15 abmeldete. Sein „Vereinsbruder“ Akeur-Vorstand Michael Wilke in Köln-Rös-
rath startete seinen betrügerischen UIPRE-iepress-Auftritt „im Auftrag“ (s. Korrespondenz).  

 



Von: Wasser [mailto:w@sser.info]  
Gesendet: Samstag, 11. Februar 2012 00:32  
An: Dagmar Hohnecker  
Betreff: UIPRE -Beitrag  

Guten Tag Frau Hohnecker ,  

mir wurde eben mitgeteilt, dass Kollege Bernd Droste aus München seinen UIPRE -Beitrag überwiesen hätte 
und nun auf den Presseausweis wartet.  

Weiss jedoch nicht, ob Sie nun dafür zuständig sind.  

Gutes Wochenende.  

Guido J. Wasser  

(Journalist UIPRE )  

 

Von: Dagmar Hohnecker < dhohnecker@smarthomedesign.de >  
Betreff: AW: UIPRE-Beitrag  
An: "Wasser" < w@sser.info >  
CC: "Isa Lehmann" < medienreport@yahoo.de >  
Datum: Montag, 13. Februar, 2012 12:29 Uhr  

Sehr geehrter Herr Wasser,  

bitte wenden Sie sich diesbezüglich an unseren CEO, Herrn Lehmann.  

Mit freundlichem Gruß  

Dagmar Hohnecker  

Dipl.Ing. (FH)  
Freie Fachjournalistin ( UIPRE )  
Murgstraße 3  
D-68753 Waghäusel / Kirrlach  
Telefon: 0 72 54 / 787 95 53  
Telefax: 0 72 54 / 83 69  
Mobil: 01 73 / 3 12 79 21  
Mail: info@architectronic.de  
Web: http://www.architectronic.de  

 

Sehr geehrter Herr Wasser, 

Frau Hohnecker hat mir Ihr Mail weiterleitet.  

 

--- Dagmar Hohnecker < dhohnecker@smarthomedesign.de > schrieb am Mo, 13.2.2012: 

Von: UIPRE [mailto:uipre@medienreport.de]  

Gesendet: Montag, 13. Februar 2012 22:03  

An: Guido J. Wasser  

Cc: Rolf G. Lehmann; uipre@medienreport.de; droste.bernd@onlinehome.de  

Betreff: UIPRE Presscard 2012  
  

Sehr geehrter Herr Wasser, 

  

Frau Hohnecker hat mir Ihr Mail weitergeleitet. Herr Droste (Sie und andere Mitglieder) bekommen den 

gültigen UIPRE-Presseausweis vom juristischen Vertreter des Verbandes. Das ist nach Satzung der CEO - wie 

Sie nach Ihrer eigenen Amtskündigung wissen. Und der CEO bin seit dem 03.09.2011 unverändert ich. 



Die Regeln sind bekannt: Rechnung schreiben und bezahlen, Ausweis herstellen und versenden. Wenn Herr 

Droste (s)einen Ausweis bestellt/reklamiert hat, mögen bitte er (und ggfs. auch Sie) mir die Order, die 

Rechnung und die Korrespondenz nochmals zumailen, damit ich Ihnen die Rechnung für das richtige Konto 

schreiben kann. Es läuft alles den Gang seiner Dinge. 

  

Die erste Ausweisrunde ist (den betroffenen Mitgliedern) bekannt. Sollte es hier andere Einmischungen und 

Versprechungen gegeben haben: Bitte mir vorlegen. Die Beitragszahlung von Herrn Droste (oder Ihre) ist bitte 

wann auf welchem Konto eingegangen? Ich kann das noch nicht feststellen. 

 

Im übrigen verweise ich auf die schriftlichen Mitgliederinformationen - soweit mir die korrekten Mailadressen 

zugänglich gemacht wurden, haben alle Mitglieder die Informationen erhalten. Die Ausweise sind übrigens gut 

geworden. Zwei belgische Kollegen haben sich gerade damit in Spanien angemeldet. Sie hören von mir 

umgehend, wenn ich die diesbezügliche Mailkorrespondenz mit Angebots- und Rechnungsdaten habe.   

  

Freundliche Grüße 

  

Rolf G. Lehmann - UIPRE 

  
UNION INTERNATIONALE DE LA PRESSE ELECTRONIQUE  
Rolf G. Lehmann  
CEO UIPRE  
Hegnacher Str. 30  
71336 Waiblingen  
Germany  
uipre@medienreport.de  
phone 0049 (0) 7151 22206  
fax 0049 (0) 7151 23338  
Co-operation: www.corporate-media-masteraward.com , www.fdm-ev.de  
 

 
 
Re: AW: UIPRE Presscard 2012 
 
Dienstag, 14. Februar, 2012 16:42 Uhr 
"UIPRE" <uipre@ > 
An: "Wasser" <w@sser.info> 
Die Nachricht enthält Anhänge 
1 Datei (109KB) 

 
 
Sehr geehrter Herr Wasser,  
 

vielen Dank für Ihre Rückmeldung. Die vom Office Rykart übernommene Rechnungsvorbereitung 
konnten wir leider nur bedingt übernehmen.  
Zur Ausweisherstellung fehlt uns prinzipiell der "Place of birth" - darüberhinaus hat sich bisher knapp 
die Hälfte der Geburtstagsangaben als falsch herausgestellt. Einige Adressen müssen aktualisiert 
werden.  
Von Ihnen habe ich als Geburtsdatum 07.06.1952; Ihr Foto aus dem letzten Ausweis sieht nicht nach 
einer tollen Auflösung aus - und nicht zuletzt fehlt/e die eigentliche Software bzw. eine 
montagefähige Original-BMP- oder JPG-Vorlage. Sie selbst sind in der Listung als "beitragsfrei" 
geführt gewesen.  
Nur vom Grundsatz: In Anbetracht unserer Finanzsituation habe ich bis zur Amtsaufnahme des 
nachzuwählenden Vorstands entschieden, dass mit Ausnahme der Life-Member alle Mitglieder Ihren 
Beitrag bezahlen. Natürlich war meine Bezahlung die erste. 
  

Sie finden hier Ihre Rechnung beigefügt. Fühlen Sie sich gern zu einer Spende aufgerufen. 
Kontrollieren Sie bitte auch nochmal Ihre Daten, die im Ausweis erscheinen sollen. Nach 
Beitragseingang erfolgt die Beauftragung und nach Lieferung die Versendung.   
  

Mit freundlichen Grüßen  
  

Rolf G. Lehmann - UIPRE  



• UIPRE Rechnung Invoice Facture 2012 GJ Wasser.pdf 

 
UNION INTERNATIONALE DE LA PRESSE ELECTRONIQUE  
Rolf G. Lehmann  
CEO UIPRE  
Hegnacher Str. 30  
71336 Waiblingen  
Germany  
uipre@medienreport.de  
phone 0049 (0) 7151 22206  
fax 0049 (0) 7151 23338  
Co-operation: www.corporate-media-masteraward.com, www.fdm-ev.de  

 
 

Wasser <w@sser.info> hat am 14. Februar 2012 um 09:50 geschrieben: -->  
Guten Morgen Herr Lehmann,  
   
gerne gebe ich das Kollege Droste weiter.  
Ich selber habe jedoch noch nichts einbezahlt, da ich immer noch auf eine Rechnung warte.  Oder zumindest auf die 

Angabe eines Kontos dafür. Bin zwar viel unterwegs, aber auf eMail habe ich oft Zugriff und die zurückgelegte Post habe 

ich eben kontrolliert. Da war nichts.  Was tun, sprach Zeus?  
   
Freundliche Grüsse  
   
Guido J. Wasser  

 
 
Von:  UIPRE  An: „Wasser“ <w@sser.info>  u.a. Waiblingen, den 29.03.2012 
 
Sehr geehrter Herr Wasser, Sehr geehrter Herr Bangert, Sehr geehrter Herr Sergy,  
 
Sie haben als UIPRE-Mitglied gemeinsam mit den Rentnern Dieter Neumann und Bernhard Krieg öffentlich mitgeteilt, 
dass Sie mit weiteren Beteiligten eine IEPA International Electronic Presse Association gegründet haben und diese als 
Schatzmeister vertreten (Impressum Seite 8). Sie haben darin behauptet, UIPRE sei aufgelöst und IEPA als Folgever-
band gegründet worden. Sie forderten in dem Begleitschreiben auf, der IEPA beizutreten und den UIPRE-Presseausweis 
2012/13 an Sie einzusenden und einen etwa bezahlten Betrag zu berücksichtigen. Die Rechnung Ihres Mitgliedsbei-
trages haben Sie nicht bezahlt. Ich mahne die Zahlung in Höhe von € 100,- zum Ausgleich bis zum 03.04.2012 an und 
weise Sie darauf hin, dass bei fehlendem Ausgleich nach diesem Termin Zinsen und Mahngebühren anfallen. 
 
Nach Abstimmung mit den UIPRE-Verantwortlichen habe ich Sie aufzufordern, bis 02.04.2012, Eingang 24.00 Uhr, dazu 
eine Erklärung abzugeben und alle in diesen Publikationen gemachten Äußerungen zu belegen oder zu widerrufen. Dazu 
gehören auch die Äußerungen der benannten Autoren Krieg, Neumann und Starke. Sollten Sie diesem Termin nicht 
nachkommen, behalten wir uns alle öffentlichen und rechtlichen Maßnahmen vor. 
 
Ich habe Sie nochmals darauf hinzuweisen, dass ich entsprechend der kontrollierten Wahlergebnisse der mit 95 Prozent 
aller abgegebenen Stimmen international gewählte Vertreter von UIPRE bin, dass ich nach korrektem Berliner  Protokoll 
ohne Gegenstimme bei zwei Enthaltungen am 03.09.2011 als  juristischer Vertreter und Geschäftsführender Vorstand mit 
der Führung von UIPRE beauftragt wurde und dass Bernhard Trösch (22.10.2011), Dr. Petr Benes (26.10.2011), 
Bernhard Krieg (03.11.2011) und Lothar Starke (03.11.2011) rechtmäßig und ohne Einlage eines Widerspruchs 
nach Art.: 9.2 der UIPRE-Statuten wegen Verbandsschädigung entlassen werden mussten. Ihr Kassenprüfer 
Dernedde, Ihr Vizepräsident Krieg und Ihr Schatzmeister Wasser haben ihr UIPRE-Amt im Oktober 2011 zurückgegeben. 
Dernedde, Krieg und Neumann sind keine UIPRE-Mitglieder. 
 
Rolf G. Lehmann 
Geschäftsführender Vorstand 
 
UNION INTERNATIONALE DE LA PRESSE ELECTRONIQUE  
Rolf G. Lehmann  
CEO UIPRE  
Hegnacher Str. 30  
71336 Waiblingen  
Germany  
uipre@medienreport.de  
phone 0049 (0) 7151 22206  
fax 0049 (0) 7151 23338  
Co-operation: www.corporate-media-masteraward.com, www.fdm-ev.de 

 



 



 



 
 
Ihr Mail vom 12.04.2012 zu Ihrem Ausschluss – Leh/l 13.04.2012 an Guido J. Wasser, Erschmatt  
Persönliche Antwort  

 
Sehr geehrter Herr Wasser,  
 
wir beantworten Ihr Mailschreiben zu dem o.a. Vorgang abschließend. Ihr Schreiben entspricht nicht den Statuten nach 
Art.: 9.4 und gelangt nicht zur Bearbeitung. Für eine weitere Befassung mit Ihren falschen Behauptungen oder 
Wahrnehmungsstörungen sehen wir an diesem Ort keinen Anlass. Wir überlassen die Korrespondenz aber gern einer 
öffentlich-rechtlichen Bewertung. Ihre am 14.02.2012 vorgelegte Rechnung ist in dieser Antwort nochmals enthalten.  
…mehr siehe PDF-Antwort hier 
 
Wie Sie wissen, vertrete ich die Vereinigung UIPRE nach innen und außen, auch als juristischer Vertreter. Meine 
Einlassung ist also aus dieser Vertretung heraus mit meiner Wahl von 95 % aller abgegebenen Stimmen meiner 
einstimmigen Vertretungsbeauftragung als Geschäftsführender Vorstand (CEO) vom 03.09.2011 bei zwei Enthaltungen 
begründet und legitimiert. Rechtsgültige oder gerichtlich festgestellte Einsprüche liegen nicht vor.  
 
Wenn Sie seriös sein wollen, verkehren Sie mit mir seriös! 
 
Ihre Hören/Sagen-Geschichten sind sämtlich falsch. Wenn Sie Urheber, Miturheber oder Verbreiter von 
Tatsachenbehauptungen sind, die Sie nicht belegen, werden Sie dafür ebenso belangt wie Dritte! 
Wer demagogische Hetzparolen vertritt, hat in UIPRE nichts zu suchen. Wer nach beigefügter Vorlage die Ausgabe eines 
gefälschten UIPRE-Bulletins laut Impressum mitverantwortet, sich davon nicht umgehend distanziert und in Mails 
demagogisch wirkende Statements verbreitet: „Schließlich ist die EU nicht Europa, sondern eine recht instabile 
Wirtschafts-Vereinigung mit nichtdemokratischen politischen Zielen (20.09.2011, 12:23 h)“ gilt für UIPRE nur als 
verbandsschädigend, für Verfassungsschützer als unberechenbar und gefährlich.  
Gleiches gilt für Ihren Habsburger Kreis aus ausgeschlossenen Ex-Mitgliedern unter Berücksichtigung der sonstigen 
Eskapaden insgesamt. Wenn sich ihr Präsident auf die Rückkehr zu einem alten Habsburger Geist als privatrechtlich 
agierende Gilde mit irren Missionarssprüchen beruft, ist die Frage berechtigt: „Ticken Sie allesamt eigentlich noch 
ganz sauber, der UIPRE einen solchen Schwachsinn anzudichten?“: „Heutige Pressesprecher sind niedriger 
angesiedelt, weniger erfahren und meist dem Marketing unterstellt. Sie sind auf Massenmessen wie Photokina, IFA und 
Cebit bereits am Nachmittag abgekämpft von hunderten Idiotengesprächen und nicht mehr imstande, eine noch so 
gezielte Fachfrage anders als mit Stereotypsätzen oder mit der Pressemappe zu beantworten.“ UIPRE redet Ihnen sicher  



nicht rein, wenn Ihre Schweizer Vereinigung diskriminierend und nahezu volksverhetzend behauptet, Pressesprecher 
seien niedriger angesiedelt und unqualiziert und Journalisten führten nur Idiotengespräche. Sie dürfen meine Antwort und 
dieses Mail gern Ihren Führern vorlegen und mit diesen erörtern, welchen Mist Sie hier verbreiten – sofern Sie hier 
absichtsvoll vorgegangen sind und das uneinsichtig weiter betreiben wollen.  
 
UIPRE wird neben mir von Mark Aigner vertreten. Mitglieder mit weiteren Amtsfunktionen sind bekannt.  
Ihre Beitragsrechnung ist Ihnen unstrittig am 14.02.2012 zugestellt worden (siehe Ihre Korrespondenz und cc-
Empfänger). Wir weisen diesbezügliche Lügengeschichten zurück.  
UIPRE hat von einer „iepa ass.“ eine auf den 21.03.2012 datierte publizistische Fälschung mit Verleumdungen und 
Rufmordtexten erhalten (nächste Seite). Wir haben mangels Autorennennung Ermittlungsbehörden gebeten, den 
Verursacher durch Hausdurchsuchung zu ermitteln, sofern das Impressum, in dem Sie als Mitverantwortlicher gelistet 
sind, nicht ausreicht. Sie haben der UIPRE-Bulletin 368-Fälschung mit UIPRE-Logos, Verleumdungen der UIPRE-
Vertretung sowie der Eindruckerweckung, es handele sich um die Fortsetzung eines eingestellten Bulletin-Organs, nicht 
verhindert, nicht widersprochen und nicht zurückgenommen und drücken damit die gemeinschaftliche Verantwortung aus. 
In der Schrift wird u.a. die Auflösung von UIPRE behauptet, obwohl es nach eidesstattlichen Versicherungen keinerlei 
diesbezügliche Mitgliederversammlung gab. Diese Methoden mögen in Geheimdienstkreisen, in obskuren Orden, Gilden 
oder unter Gruppenpsychopathen Neigung finden, in der normalen Zivilgesellschaft werden sie als kriminell verfolgt. In 
UIPRE findet die Rückkehr zu autoritären oder rechtslastigen Traditionen keinen Platz.  
Da es nach der letzten Generalversammlung am 03.09.2011 keine Mitgliederversammlung gegeben hat, ist der Vorgang 
ebenso gefälscht wie die ganze Publikation. Die Seite 1 weist auf das Impressum auf Seite 8 hin und benennt Sie als 
Mitverantwortlichen dieser Publikation. Mit der gefälschten Publikation und Ihrem Namen haben Sie als UIPRE-Mitglied 
zur Abgabe von UIPRE-Ausweisen aufgerufen. Ihr Ausschluss ist begründet. Ob Sie sich an einem Schweizer Verband 
beteiligen, kann nicht Gegenstand des Interesses von UIPRE oder von Ermittlungsbehörden sein, sofern UIPRE und die 
von ihr vertretenen Interessenten keine kriminell-motivierten Beschädigungen erleiden. Selbstverständlich lassen wir die 
Mitwirkung, Rolle, Methoden und Drohungen der Beteiligten bewerten. Und selbstverständlich hält sich die UIPRE-
Vertretung immer an Regeln, Satzung und Gesetze.  
 
Rolf G. Lehmann - UIPRE  
Hegnacher Str. 30, 71336 Waiblingen, Germany, phone 0049 7151 23331, uipre@ 
 

 
 
Autor des „Privatdruck“ ist Günter Zimmermann, Studio Z GmbH ff, Bingen. Dieser hat die Daten aus seinem IIP-Spezial-
Archiv u.a. Lothar Starke und Mitgliedern des entlassenen UIPRE-Altvorstandes gegeben. Diese haben via iepa-
Vorstand, namentlich u.a. Bernhard Krieg und Dieter Neumann, zur eigenen Verdeckung als kriminell-nachrichtendienst-
liche Vereinigung damit durch Versand an Presse und Verkehrskreise den Rufmord des Günter Zimmermann persönlich 
und heimtückisch über Jahre Dritten verbreitet und damit im Kontext eigener Parolen faschistische, nazistische und 
rechtsradikale Parolen gestreut. Günter Zimmermann verlangte 2006 mit dem SWR-Justiziar Prof. Dr. Norbert P. Flechsig 
vom späteren UIPRE-GF durch umfangreiche Prozesse, ihn nicht als Mitglied eines umstrittenen Netzwerkes zu 
bezeichnen. Die befassten Stuttgarter LG- und OLG-Gerichte wiesen das Ansinnen einstimmig zurück.  Das umstrittene 
Netzwerk war 1998 Untersuchungsgegenstand der Enquete-Kommission „Sogenannte Sekten und Psychoguppen“. 
 

 
Alle befassten Staatsanwaltschaften auf Landesebene und Bund (sowie Schweiz) haben von 2011–2019 Ermittlun-
gen untersagt und Presse und ihre Vertretung beschädigt. Aus STA Stuttgart-Akten wurden Beweise entnommen. 



 



 


